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TOP 04: Voranschlag 2026 
 
- GRA III Hauptausschuss Christian Habisohn 24.11.2025 

- Gemeinderat MSc Benjamin Haschka 11.12.2025 

 
 
 
Sachverhalt: 
 

Gegenüber dem GRA III (Hauptausschuss) haben sich Änderungen ergeben. 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin! 

Liebe Karin! 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Gemäß § 73 NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, i.d.g.F., hat die 

Bürgermeisterin den Entwurf des Voranschlages zu erstellen. 

 

Ich darf Ihnen nun die aktuellen Eckdaten des Voranschlagsentwurfes 2026 zur 

Kenntnis bringen: 

 

Der Ergebnisvoranschlag 2026 lautet wie folgt: 

Aufwendungen:        116.117.000 Euro 

Erträge:         118.344.100 Euro 

Daraus folgt ein Nettoergebnis (nach dem Ergebnisvoranschlag) von: 

    2.227.100 Euro 

 

Der Finanzierungsvoranschlag 2026 lautet wie folgt: 

Operative Gebarung: 

Auszahlungen:        104.640.100 Euro 

Einzahlungen:        114.789.400 Euro 

Daraus ergibt sich nach der operativen Gebarung ein Saldo von:   10.149.300 Euro 

 

Investive Gebarung: 

Auszahlungen:          19.238.300 Euro 

Einzahlungen:            1.487.500 Euro 

Daraus ergibt sich nach der investiven Gebarung ein Saldo von:  -17.750.800 Euro 

 

Finanzierungstätigkeit: 

Auszahlungen:            6.228.700 Euro 

Einzahlungen:          10.220.000 Euro 

Daraus ergibt sich nach der Finanzierungstätigkeit ein Saldo von:     3.991.300 Euro 

Und somit eine Gesamtveränderung an Liquiden Mitteln von:    -3.610.200 Euro 

 

Darlehensaufnahmen:  10.220.000 Euro 
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Darlehenstilgungen:  6.228.700 Euro 

Netto-Neuverschuldung daher:  3.991.300 Euro 

Budgetierte Zinsen aus Darlehensverpflichtungen:  1.665.800 Euro 

 

Voraussichtlicher Gesamtschuldenstand am 31.12.2026:  66.800.800 Euro 

Voraussichtlicher Maastricht - Schuldenstand am 31.12.2026:  33.397.700 Euro 

 

Der Finanzierungssaldo, also das „Maastrichtergebnis“, beträgt:  - 4.215.600 Euro. 

 

Der Gesamtrücklagenstand am 31.12.2026 wird voraussichtlich 56.477.000 Euro 
betragen, davon entfallen auf die Allgemeine Haushaltsrücklage 5.392.900 Euro, auf 
die zweckgebundenen Haushaltsrücklagen 6.084.100 Euro und auf die 
Eröffnungsbilanzrücklage 45.000.000 Euro. 
 
Die Zahlungsmittelreserve wird am 31.12.2026 daher voraussichtlich 11.477.000 
Euro betragen. 
 
Die Haftungen belaufen sich am 31.12.2026 auf 576.700 Euro. 
 
Leistungen für das Personal (für 619 Soll-Dienststellen): 35.416.100 Euro inklusive 
Personalrückstellungen in Höhe von 1.383.100 Euro. 
 
Soviel zum Voranschlag 2026. Nun noch einige Zahlen und Fakten zum 
Mittelfristigen Finanzplan 2027 – 2030: 
 
Das Nettoergebnis  des Ergebnisvoranschlages – also die Summe der Erträge 
abzüglich der Summe der Aufwendungen – beträgt: 
2027:   1.778.500 Euro 
2028:        -43.600 Euro 
2029:  -3.254.000 Euro 
2030:  -5.467.900 Euro 
 
Der Saldo 5 des Finanzierungsvoranschlages – also der Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen Gebarung – beträgt: 
2027:  -3.209.200 Euro 
2028:  -5.846.400 Euro 
2029:  -8.230.700 Euro 
2030:  -8.884.300 Euro 
 
Die Entwicklung des Schuldenstandes für den Gesamthaushalt lautet: 
2027: 73.980.900 Euro 
2028: 89.262.000 Euro 
2029: 89.413.000 Euro 
2030: 83.587.000 Euro 
 
Einen Satz möchte ich noch zu den Abgabenertragsanteilen und den 
Landesumlagen – das sind die NÖKAS-Umlage, die Sozialhilfe-Umlage und die 
Kinder- und Jugendhilfe-Umlage des Landes – sagen. 
Sollte die Entwicklung bei den Abgabenertragsanteilen und den Umlagen, so wie 
derzeit prognostiziert, eintreten, dann wird die Stadt Schwechat ab dem Jahr 2028 
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mehr Umlagen an das Land zahlen, als sie an Abgabenertragsanteilen erhält, und 
zwar um mehr als 1,5 Millionen Euro – und in den Folgejahren erhöht sich dieser 
Betrag noch.stetig. Das ist aus der Folie klar ersichtlich. 
 
Indem ich nur noch Folgendes bekanntgebe, komme ich auch schon zum Schluss 
meiner Budgetrede: 
 
Der Voranschlagsentwurf 2026, der nach den Grundsätzen der Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit erstellt worden ist, lag in der Zeit vom 21. 
November 2025 bis inklusive 8. Dezember 2025 zur öffentlichen Einsichtnahme im 
Schwechater Rathaus auf. Zusätzlich konnte zur gleichen Zeit der Entwurf des 
Voranschlages elektronisch auf der Homepage der Stadtgemeinde Schwechat 
eingesehen werden. 
 
Jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei wurde ordnungsgemäß eine 
Ausfertigung des Voranschlagsentwurfes ausgefolgt. 
 
Gemäß § 73 NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 1000, i.d.g.F., kann innerhalb der 
Auflagefrist jedes Gemeindemitglied schriftlich Stellungnahmen zum Voranschlag 
beim Gemeindeamt einbringen. 
 
Ich kann Ihnen mitteilen, dass kein Gemeindemitglied von diesem Recht innerhalb 
der Auflagefrist Gebrauch gemacht hat. 
 
Allerdings wurde eine Stellungnahme von Amts wegen von Herrn 
Kammeramtsdirektor Peter Kirchner eingebracht, welche im Hauptausschuss, am 9. 
Dezember 2025 behandelt wurde. Es ging hierbei um einen Rundungsfehler nach § 
7 Abs. 3 VRV 2015 im Mittelfristigen Finanzplan 2027 – 2030. Der Rundungsfehler 
wurde umgehend behoben, sodass nunmehr ein zahlentechnisch korrekter 
Voranschlag 2026 und Mittelfristiger Finanzplan 2027 – 2030 zur Beschlussfassung 
vorliegt. 
 
 
 

Antrag 
 

Der Gemeinderat möge nach erfolgter Beratung dem Voranschlag 2026 inklusive 
dem mittelfristigen Finanzplan 2027 – 2030, dem auf den Seiten 1 – 5 des 
Voranschlagsentwurfes formulierten Antrag und dem Dienststellenplan seine 
Zustimmung geben. 
 
 
Beilagen: 
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Beschlussvermerke & Abstimmungsergebnisse 
 

 
GRA III Hauptausschuss am 24.11.2025, TOP 2 
 

Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 

Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ. 
 
Folgende Mitglieder enthielten sich der Stimme: 
 
STR Michel Hornak (FPÖ) 
GR Andrea Maucha (FPÖ) 
STR Anton Imre (ÖVP) 
GR Dr. Jasmin Cermak (GRÜNE) 
 
Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 
angenommen. 
 
 

 

Wechselrede:  
VBGM Christian Habisohn 
STR Anton Imre 
 
 

 
 
 
Gemeinderat am 11.12.2025, TOP 4 
 

Beschluss: Antrag mehrstimmig angenommen. 

 

Für den Antrag stimmen die Mitglieder der SPÖ, NEOS, GfS 
 
Gegen den Antrag stimmen folgende Mitglieder des Gemeinderates: 
 
Von der FPÖ: STR Michael Hornak, STR Kerstin Maucha, GR 
Andrea Maucha, GR Ing. Horst Grünauer, GR Helga Gernsheimer, 
GR Elisabeth Gernsheimer, GR Walter Stieler 
Von der ÖVP: STR Anton Imre, GR Gabriele Süßenbacher, GR 
Johann Schaider 
Von den Grünen: STR DI Peter Pinka, GR DI Simon Jahn, GR 
Merlin Waldhör, GR Dr. Jasmin Cermak 
 
Der Antrag ist somit mit der erforderlichen Stimmenmehrheit 
angenommen. 
 
Nach der Abstimmung unterbricht die Bürgermeisterin die Sitzung für 
20 Minuten (von 15.45 Uhr bis 16.05 Uhr). 
 

 
Wechselrede:  
STR DI Peter Pinka 
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GR Miriam Haschka, BSc. 2 x 
STR Ing. Angelika Frauenberger 2 x 
STR Benjamin Haschka, MSc. 3 x 
GR DI Simon Jahn 
GR Elisabeth Springler 2 x 
VBGM Christian Habisohn 
STR DI Inna Mlada 
STR Anton Imre 2 x 
BGM Karin Baier 3 x 
STR Michael Hornak 2 x 
GR Mag. Paul Haschka 
GR Bernhard Mollik 
STR Marco Luksch, MSc. 
STR Ing. Thomas Beck 
GR Alice Bognar 
 
 
 

 
 
 
 


